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Beschluss aus der öffentlichen 36. Sitzung des Ortschaftsrates Plötzky 
vom 17.04.2019

Beschluss-Nummer: 017/2019-PL
Der Ortschaftsrat beschließt für die Satzung zur dritten Änderung der Hauptsat-
zung der Stadt Schönebeck (Elbe) (Beschlussvorlage-Nr. 0728/2019), dass die 
Einwohnerfragestunde im Rahmen der ordentlichen, öffentlichen Sitzungen 
des Ortschaftsrates nach folgendem Verfahren durchgeführt werden soll:
1.  Der Ortsbürgermeister legt in der Einladung zur Sitzung den Beginn der 

Fragestunde fest. Er stellt in der Sitzung den Beginn und das Ende der Fra-
gestunde fest. Findet sich zu Beginn der Fragestunde kein Einwohner ein, 
der in der Ortschaft wohnt, kann sie geschlossen werden. Die Fragestunde 
soll auf höchstens 30 Minuten begrenzt sein.

2.  Jeder Einwohner der Stadt, der in der Ortschaft wohnt, ist berechtigt 
grundsätzlich drei Fragen zu stellen. Zugelassen werden nur Fragen von 
allgemeinem Interesse, die Angelegenheiten der Ortschaft betreffen. Be-
stehen Zweifel, dass der Fragesteller Einwohner der Ortschaft ist, so hat 
sich dieser gegenüber einem Beauftragten der Stadt auszuweisen. Die Er-
hebung und Verarbeitung der personenbezogenen Daten des Fragestellers 
erfolgt auf der Grundlage des Art. 6 Abs. 1 c) der Datenschutz-Grund-
verordnung (DSGVO) und nur zum Zwecke der schriftlichen Beantwor-
tung der Anfrage, sofern diese nicht sofort und vollständig mündlich be-
antwortet werden kann. Nach Beantwortung werden die Daten gelöscht 
bzw. anonymisiert. In der Niederschrift werden nur anonymisierte Daten 
übernommen. Angelegenheiten der Tagesordnung können Gegenstand der 
Fragestunde sein.

3.  Die Beantwortung der Fragen erfolgt in der Regel mündlich durch den 
Ortsbürgermeister, den Oberbürgermeister oder einem vom Oberbürger-
meister beauftragten Vertreter. Eine Aussprache findet nicht statt. Ist die 
Beantwortung der Frage in der Sitzung nicht möglich, erhält der Fragestel-
ler eine schriftliche Antwort durch den Oberbürgermeister, die innerhalb 
von sechs Wochen erteilt werden muss.

Beschluss aus der öffentlichen 36. Sitzung des Ortschaftsrates Ranies 
vom 07.05.2019

Beschluss-Nummer: 007/2019-RA
Der Ortschaftsrat beschließt für die Satzung zur dritten Änderung der Hauptsat-
zung der Stadt Schönebeck (Elbe) (Beschlussvorlage-Nr. 0728/2019), dass die 
Einwohnerfragestunde im Rahmen der ordentlichen, öffentlichen Sitzungen 
des Ortschaftsrates nach folgendem Verfahren durchgeführt werden soll:
1.  Der Ortsbürgermeister legt in der Einladung zur Sitzung den Beginn der 

Fragestunde fest. Er stellt in der Sitzung den Beginn und das Ende der Fra-
gestunde fest. Findet sich zu Beginn der Fragestunde kein Einwohner ein, 
der in der Ortschaft wohnt, kann sie geschlossen werden. Die Fragestunde 
soll auf höchstens 30 Minuten begrenzt sein.

2.  Jeder Einwohner der Stadt, der in der Ortschaft wohnt, ist berechtigt 
grundsätzlich drei Fragen zu stellen. Zugelassen werden nur Fragen von 
allgemeinem Interesse, die Angelegenheiten der Ortschaft betreffen. Be-
stehen Zweifel, dass der Fragesteller Einwohner der Ortschaft ist, so hat 
sich dieser gegenüber einem Beauftragten der Stadt auszuweisen. Die Er-
hebung und Verarbeitung der personenbezogenen Daten des Fragestellers 
erfolgt auf der Grundlage des Art. 6 Abs. 1 c) der Datenschutz-Grund-
verordnung (DSGVO) und nur zum Zwecke der schriftlichen Beantwor-
tung der Anfrage, sofern diese nicht sofort und vollständig mündlich be-
antwortet werden kann. Nach Beantwortung werden die Daten gelöscht 
bzw. anonymisiert. In der Niederschrift werden nur anonymisierte Daten 
übernommen. Angelegenheiten der Tagesordnung können Gegenstand der 
Fragestunde sein.

3.  Die Beantwortung der Fragen erfolgt in der Regel mündlich durch den 
Ortsbürgermeister, den Oberbürgermeister oder einem vom Oberbürger-
meister beauftragten Vertreter. Eine Aussprache findet nicht statt. Ist die 
Beantwortung der Frage in der Sitzung nicht möglich, erhält der Fragestel-
ler eine schriftliche Antwort durch den Oberbürgermeister, die innerhalb 
von sechs Wochen erteilt werden muss.

Beschluss aus der öffentlichen 37. Sitzung des Ortschaftsrates Pretzien 
vom 09.05.2019

Beschluss-Nummer: 007/2019-PR
Der Ortschaftsrat beschließt für die Satzung zur dritten Änderung der Hauptsat-
zung der Stadt Schönebeck (Elbe) (Beschlussvorlage-Nr. 0728/2019), dass die 
Einwohnerfragestunde im Rahmen der ordentlichen, öffentlichen Sitzungen 
des Ortschaftsrates nach folgendem Verfahren durchgeführt werden soll:
1.  Der Ortsbürgermeister legt in der Einladung zur Sitzung den Beginn der 

Fragestunde fest. Er stellt in der Sitzung den Beginn und das Ende der Fra-
gestunde fest. Findet sich zu Beginn der Fragestunde kein Einwohner ein, 
der in der Ortschaft wohnt, kann sie geschlossen werden. Die Fragestunde 
soll auf höchstens 30 Minuten begrenzt sein.

2.  Jeder Einwohner der Stadt, der in der Ortschaft wohnt, ist berechtigt 
grundsätzlich drei Fragen zu stellen. Zugelassen werden nur Fragen von 
allgemeinem Interesse, die Angelegenheiten der Ortschaft betreffen. Be-
stehen Zweifel, dass der Fragesteller Einwohner der Ortschaft ist, so hat 
sich dieser gegenüber einem Beauftragten der Stadt auszuweisen. Die Er-
hebung und Verarbeitung der personenbezogenen Daten des Fragestellers 
erfolgt auf der Grundlage des Art. 6 Abs. 1 c) der Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) und nur zum Zwecke der schriftlichen Beantwortung 
der Anfrage, sofern diese nicht sofort und vollständig mündlich beant-
wortet werden kann. Nach Beantwortung werden die Daten gelöscht bzw. 
anonymisiert. In der Niederschrift werden nur anonymisierte Daten über-
nommen. Angelegenheiten der Tagesordnung können nicht Gegenstand 
der Fragestunde sein.

3.  Die Beantwortung der Fragen erfolgt in der Regel mündlich durch den 
Ortsbürgermeister, den Oberbürgermeister oder einem vom Oberbürger-
meister beauftragten Vertreter. Eine Aussprache findet nicht statt. Ist die 
Beantwortung der Frage in der Sitzung nicht möglich, erhält der Fragestel-
ler eine schriftliche Antwort durch den Oberbürgermeister, die innerhalb 
von sechs Wochen erteilt werden muss.
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